
 
 

 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das alte Feuerwehrgerätehaus 
von Wellesweiler  

1908-2016 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Leider verschwinden immer mehr Gebäude aus unserem Blickwinkel. Meist still und leise. Wie jetzt nun das alte 
Feuerwehrhaus von Wellesweiler. Es stand fast unbemerkt am Ende einer Seitenstraße in der Eisenbahnstraße. 1908 von 
der damaligen selbstständigen Gemeinde Wellesweiler errichtet, war es das letzte kommunale Bauwerk dieser Zeit in 
Wellesweiler.  
 

In der Broschüre „Die Bau- und kunstgeschichtliche Entwicklung des Dorfes Wellesweiler im Überblick“ schreibt Dr. 
Christof Trepesch über Häuser, die im Fachwerkbau des 19. Jahrhunderts errichtet wurden. Meist wurde er für 
Zweckbauten jener Zeit aus Kostengründen für öffentliche Gebäude, aber auch für Stallungen und Scheunen angewandt.  
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           Das Feuerwehrgerätehaus im „preußischen Fachwerkbaustil“ und sein Ende. 

 



 

 

     

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

„Das bereits früh vom Verfall bedrohte Gebäude ist ein einfaches funktionales Bauwerk über längsrechteckigen 
Grundriss mit Satteldach und großem, zentralen Einfahrtstor an der Giebelseite. Über dem Backsteinsockel folgt die 
Fachwerkkonstruktion, die an der Längsseite durch drei Fenster (das mittlere doppelt so groß wie die seitlichen) 
gegliedert (ist)… In vergleichbarer, ja korrespondierender Architekturgliederung war das im gleichen Jahr schräg 
gegenüber der Bahngleise errichtete Bahnhofsgebäude ausgeführt. Das 1976 abgerissene Bauwerk (Anm. der 
Wellesweiler Bahnhof) hatte in Richtung Bahnsteig wechselweise Fenster und zweiflügelige Türöffnungen.“ 
 

Am 18.-20. November war es nun soweit. Das Feuerwehrgerätehaus wurde abgebrochen. Damit verschwindet wieder 
ein altes Stück Wellesweiler. Es bleibt nur ein letztes Foto als Erinnerung.  
 

Bereits jetzt steht ein weiteres Gebäude auf der Abrissliste. Verschwinden soll das Haus in der Homburgerstrasse, in 
der zuletzt die Gaststätte „Twenty“ beheimatet war. Am 15.06.1932 war der Bau des Wohn-und Geschäftshauses des 
Sattlermeisters Gabel der Saar- und Blieszeitung noch eine Erwähnung wert. Aber das waren wohl andere Zeiten.  
 

Die frei gemachte Fläche soll nach den Wünschen des Ortsrates zur Erweiterung des Stengel- Platzes dienen. Auch gibt 
es Vorstellungen, auf der neuen Fläche eine Toilettenanlage zu bauen. Ob diese für die bisherige Nutzung des Platzes, 
zwei Tage Weihnachtsmarkt und zwei Stunden Karnevalseröffnung, wirklich gebaut wird, bleibt fraglich.  
 

Jeden Tag verschwindet ein Stück unserer Geschichte 
 

Jede Generation hat die Aufgabe der nachfolgenden Generation ihre Geschichte zu übermitteln. Daher sollten wir uns 
bemühen möglichst viel an unsere Nachfolger weiter zugeben. Insbesondere das Wissen, das heute noch vorhanden ist.  
Seit über 25 Jahren beschäftigt sich der WW AK mit dieser Aufgabe. Diese Arbeit hat uns bisher viele Anerkennung 
und Lob gebracht, jedoch ist die Arbeit nicht zu Ende. Daher suchen wir aktive Mitarbeiter und Mitglieder, die unsere 
Arbeit mit einem Jahresbeitrag von 25 EURO, Familienmitglieder zahlen die Hälfte, finanziell unterstützen.  
 

Werden sie Mitglied im Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. Auskünfte 
erteilt: Hans Günther Sachs, Tel. 06821 / 4 16 33 oder besuchen Sie uns in unseren Räumen im Hause Hoppstädter, 
Rettenstr. 2,  Donnerstags geöffnet von 15.00 – 18.00 Uhr. 
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